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Amtliches.
Aufforderung

an die Hnndebesitzer zur Versteuerung ihrer
Hunde

auf das Etatsjahr 1. April 1903 bis 31. Mar; 1904.
In Gemäßheit der Gesetze vom 8. September 1852

(Reg.-Bl. S . 187) und vom 16. Januar 1874 (Reg.-Bl.
S . 79) werden sämtliche Hundebesitzer zur Versteuerung ihrer

Hunde auf das EtatSjahr ^ - M̂ r^M4 " aufgefordert,
indem zugleich folgendes bemerkt wird:

1. Von allen im Lande befindlichen Hunden, welche
über3 Monate alt sind, ist eine Abgabe zu entrichten, welche
8 ^ für jeden Hund, ohne Unterschied der Benützung des¬
selben beträgt.

2. Steuerpflichtig ist der Inhaber des Hundes.

Wer in dem Etatsjahr einen Hund ver

steuert hat, und denselben in der Zeit vom1. bis IS . April
LSUS nicht abmeldet, hat die Steuer von demselben für

das fortzuentrichten, wenn er

gleich am 1. April 1903 keinen Hund mehr besitzt.
3. Auf den1. April 1903 haben nur diejenigen Steuer¬

pflichtigen Anzeige zu machen, welcheam 1. April einen
Hund von steuerpflichtigem Alter besitzen, ohne schon in
dem Vorjahr einen Hund angezeigt und versteuert zu haben,
sowie diejenigen, welche am 1. April mehr steuerpflichtige
Hunde besitzen, als sie in dem Vorjahre angezeigt und ver¬
steuert haben(Anmeldung ) . Diese Anzeige ist spätestens
bis 15. April zu machen. Wer am 1. April einen in dem
Vorjahr versteuerten Hund nicht mehr hat und auch keinen
anLern Hund an Stelle desselben besitzt, hat hievon eben¬
falls spätestens bis 15. April Anzeige zu machen, wenn er
von der Steuer für das neue Etatsjahr befreit werden will
(Abmeldung) .

4. Wie die Anzeige der Hunde, so hat auch die Ab¬
meldung derselben schriftlich oder mündlich bei dem Orts¬
steuerbeamten desjenigen Oris zu geschehen, an welchem der
Hundebesitzer(Inhaber) am 1. April wohnt. Dabei werden
die Hundebesitzer darauf aufmerksam gemacht, daß der Orts¬
steuerbeamte für jede Abmeldung eine Bescheinigung zu er¬
teilen hat.

Ist der Wohnort des Hundeinhabers Sitz eines Kame-
ralamts, so hat die Anmeldung und Abmeldung bei dem
Kameralamt zu geschehen.

5. Wer nach dem 1. April im Laufe der 3
Quartale^ Juli und Stöber

Jum, September

Die Ortsvorsteher und Ortssteuerbeamten werden an¬
gewiesen, die vorstehende Aufforderung an die Hundebesitzer
vom L. April d. I . auf ortsübliche Weife bekannt machen
zu lassen und dem Inhalt derselben entsprechend die Auf¬
nahme der Hunde zu besorgen.

^n 14. März. 1902.
A1t en stei g,

K. Oberamt:
Ritter.

K. Kameralamt:
Schmidt.

1903 in den
_ _ Dezember

Besitz eines über 3 Monate alten Hundes kommt, hat, so¬
fern nicht der letztere an die Stelle eines andern, vondem¬
selben Besitzer bisher versteuerten Hundes tritt, innerhalb
14 Tagen Anzeige hievon zu machen, und vom nächsten
Quartale an die Abgabe für den Rest des Etatsjahrs zu
entrichten, ohne Rücksicht darauf, ob der Hund schon von
einemfrüheren Besitzer aut dieselbe Zeit versteuert wor¬
den ist.

6. Sobald ein Hund, welcher bisher unangezeigt ge¬
blieben ist, weil derselbe das abgabepflichtige Alter von 3
Monaten noch nicht erreicht hatte, in dieses Alter eintrrtt,
hat der Besitzer in gleicher Weise innerhalb 14 Tagen An¬
zeige hievon zu machen und vom nächsten Quartale an die
Abgabe für den Rest des Etatsjahrs zu entrichten.

7. Die vorgeschriebene Anzeige eines Hundes(Ziff. 3
Abs. 1 Ziff. 5 und 6 oben) ist auch dann zu erstatten,
wenn der Besitz vor Ablauf der Anzeigefrist(Ziff. 3 Abs.
1 und Ziff. 5 und 6 oben) wieder aufgehört hat.

8. Wer die vorgeschriebene Anzeige eines Hundes nicht
oder nicht rechtzeitig macht, oder wer unrichtigerweise einen
Hund, welchen er am 1. April noch besaß, innerhalb der
Aufnahmezeit abmeldet und nicht bis zum 15. April die
Abmeldung zurücknimmt, hat den 4sachen Betrag der ge¬
setzlichen Abgabe zu bezahlen.

9. Wenn in einer Gemeinde auf Grund der Gesetze
vom 24. März 1899 (Reg.-Bl. Seite 237) und vom 2.
Juli 1889 (Reg.-Bl. S . 215) ein örtlicher Zuschlag zur
Hundeabgabe erhoben wird, so wird derselbe gleichzeitig
mit der staatlichen Abgabe angesetzt und eingezogen.

Sind in einer Gemeinde die zum Hüten von Schafen
verwendeten Hunde von dem Zuschlag ausgenommen so
haben die Besitzer solcher Hunde dem Ortssteuerbeamten
üiie Bescheinigung des Gemeinderats ihres Wohnorts da¬
rüber vorzulegen, daß die Ausnahme von dem Zuschläge
auf ihre Hunde zutreffe.

Die Frühjarhskontrollversammlungen
im Jahre 1903 finden im Kontrollbezirk Nagold wie folgt
statt:

KontrollstationAltensteig -Stadt am 2. April IO'/«
Uhr vormittags in der neuen Turnhalle beim Stadtgarten
für die Gemeinden Altensteig-Stadt, Mensteig-Dorf, Berneck,
Ebershardt, Egenhausen, Garrweiler, Gaugenwald, Spiel¬
berg, Ueberberg, Walddorf, Warth.

Kontrollstation Simmersfeld am 2. April 2 Uhr
nachmittags bei der Kirche für die Gemeinden Beuren, Enz-
thal, Ettmannsweiler, Fünfbronn, Simmersfeld.

Kontrollstation Haiterbach am 3. April 10 Uhr
vormittags bei der Kirche für die Gemeinden Beihingen,
Bösingen, Haiterbach, Oberschwandorf, Oberthalheim, Schie¬
tingen, Unterschwandorf, Unterthalheim.

KontrollstationNagold am 3. April 2^ Uhr nach¬
mittags bei der Turnhalle für die Gemeinden Ebhausen,
Emmingen, Jselshausen, Mindersbach, Nagold, Pfrondorf,
Rohrdorf.

KontrollstationWildberg am 4. April 9*/- Uhr vor¬
mittags auf dem freien Platz vor dem Schwarzwaldbräu¬
haus für die Gemeinden Wringen, Gültlingen, Nothfelden,
Schönbronn, Sulz, Wenden, Wildberg.

Zu den Kontrollversammlungen haben zu erscheinen:
Die Herren Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen

Militärbeamten der Reserve und LandwehrI. Aufgebots,
die Dispositionsurlauber, Reservisten und Landwehrleute l.
Aufgebots einschließlich der Halbinvaliden, sämtliche Ersatz-
Reservisten, sowie die zur Disposition der Ersatzbebörden ent¬
lassenen Mannschaften(einschließlich der zur Disposition der
Ersatzbehörden entlassenen zeitig Halb- und Ganzinvaliden:)

Mannschaften der Jahresklasse 1891, welche in der Zeit
vom1. April bis 30. Sept. ins stehende Heer eingetreten
sind, werden im letzten Jahre ihrer Dienstpflicht in der
Landwehrl. Aufgebots bei den Herbstkontollversammlungen
zur Landwehr II. Aufgebots überführt und sind von der
Teilnahme an den Frühjahrskontrollversammlungendieses
Jahres entbunden. Dieselben haben vielmehr bei den
HerbstkonLrollvcrsammlungen ds. Js . zu erscheinen.

Mlitärpässe nebst den darin befindlichen Kriegsbeorder¬
ungen bezw. Paßnotizen, sowie Führungszeugnisse sind mit
zur Stelle zu bringen.

Stöcke, Schirme, Zigarren rc. sind vor Beginn der
Kontrollversammlung abzulegen.

Unentschuldigtes Fehlen, sowie verspätetes Erscheinen,
wird mit Arrest bestraft.

Anzug der Herren Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen
Militärbeamten der Reserve und Landwehr:

Ueberrock oder Waffenrock und Mütze.
Calw,  den 27. Februar 1903.

K. Bezirkskommando.

Dies wird gemäß Art. 16 Abs. 4 des Feldbereinigungs¬
gesetzes vom 30. März 1886 und § 14 Abs. 5 der Voll¬
zugsverfügung zu demselben hiemit öffentlich bekannt
gemacht.

Nagold,  den 14. März 1903.
K. Oberamt. Ritter.

Bekanntmachung.
Nachdem die Wahl des Bürgerausschußobmanns

Johann Georg Ziegler, Bauer in Schönbron»
zum Schultheißen dieser Gemeinde durch Entschließ¬
ung der K. Regierung des Schwarzwaldkreiscs vom 24. v.
Mts. bestätigt worden ist, wurde Ziegler gestern als
Ortsvorsteher der Gemeinde Schönbronn beeidigt
und in fein Amt eingesetzt, was hiemit zur öffentlichen
Kenntnis gebracht wird.

Nagold,  den 17. März 1903.
K. Oberamt. Ritter.

Vorstehendes ist in den Gemeinden durch die Orts¬
behördenwiederholt auf ortsübliche Weise bekannt
z« geben.

Nagold,  den 13. März 1903.
_ K. Oberamt. Ritter.

Bekanntmachung,
betr. Feldbereinignng ans der Markung Minders¬
bach unter Einbeziehung eines Teils der Mark¬

ung Pfrondorf.
DurchErlaß der K. Zentralstelle für die Land¬

wirtschaft, Abteilung fürFeldbereinignng vom 10.
d. Mls., Nr. 717, wurde dasErgebnis der Abstimmungs-
tagfahrt vom 13. Februar d. Js . endgiltigdahin festge¬
stellt, daß die Ausführung des vom Gemeinderat Minders¬
bach beantragten Unternehmens einer Feld- Bereinigung
auf Markung Mindersbach unter Einbeziehung eines
Teils der Markung Pfrondorf durch 124 von 144 Stim¬
men, also durch mehr als die Hälfte der beteiligten, auf
welche von dem Gesamtgrundsteuerkapital von 4542 01
der Betrag von 4088 ^ 67 --Z, also mehr als die Hälfte
entfällt, beschlossen worden ist, und die so beschlossene
Feldbereinigung genehmigt.

'Apolitische Htebersicht.
Das Phosphorziindwareugesetz ist am Freitag in der

Reichstagskommission beraten und die erste Lesung beendet
worden. Eine längere Debatte entspann sich über die Frage,
wann das Gesetz in Kraft treten soll. Die Vorlage steht
das Verbot der Zündwaren, die unter Verwendung von
weißem oder gelbem Phosphore hergestellt worden sind,
für den 1. Jan . 1908 vor und läßt im übrigen das Ge¬
setz am 1. Jan . 1907 in Kraft treten. Abg. Dr. Pichler
beantragte: statt 1907: 1909, und statt 1908: 1910 als
Zeit der Einführung festzusetzen. Abg. Wurm beantragte,
das Herstellungsverbot vom 1. Jan . 1904, das Verkaufs¬
verbot vom1. Jan . 1905 ab gelten zu lassen. Alle diese
Anträge wurden abgelehnt und die Bestimmungen der Vor¬
lage unverändert angenommen. Abgelehnt wurde auch der
Antrag Dr. Müller-Meiningen, den Fabrikanten und Ar¬
beitern Entschädigungen zu gewähren. Die Regierungsvor¬
lage bleibt in allen Punkten unverändert. Ihre zweite
Lesung soll heute Mittwoch vorgenommen werden.

Der Kaiser beabsichtigt, den König von Dänemark zu
dessen 85. Geburtstag am 8. April persönlich zu beglück¬
wünschen. Hierzu schreibt die in Kopenhagen erscheinende
offizielle Berlinske Tidende: „Die dänische Regierung und
das dänische Volk werden mit aufrichtiger Zufriedenheit
den erlauchten Monarchen des mächtigen Nachbarretches
willkommen heißen, dessen Sympathie für unfern hochbe¬
tagten König sich durch den bevorstehenden Besuch dartut.
Wir hegen volles Vertrauen, daß der Kaiser bei seinem
Besuch sich wird überzeugen können, daß das dänische Volk
den ausgezeichneten Empfang gewürdigt hat, der von allen
Seiten unserem Kronprinzen zu teil wurde, als er im Herbst
dem Kaiser und der Kaiserin in Potsdam einen Besuch ab¬
stattete."

Vom Kriegsschauplatz in Marokko verlautet, daß die
Kämpfe mit wechselndem Erfolg fortdauern. Während die
Truppen des Sultans 44 Köpfe gefangener Aufständischer
nach Marrakesch sandten, erteilte der Tazza besetzt haltende
Führer der Aufständischen, Roghi, den Befehl, die abge¬
schnittenen Köpfe von Soldaten des Sultans an den Toren
Tazzas auszustellen. Die Streitkräste des Sultans nahmen
zu, doch kämpft ein Teil der Kabylen nach wie vor auf
Seite des Prätendenten.

Parlamentarische Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

, Berlin , 14. März. Am Bundesratstifch: Staatssekretär von
Tirpitz. Zur Beratung steht zunächst der Etat für Kiautschou.

Müll  e r - sagan (frs. Pp .) bezieht sich auf die Denkschrift
des Reichsmarineamts und erkennt an, daß in sanitärer und anderer
Hinsicht ein mehrfacher Fortschritt in Kiautschou zu verzeichnen sei.

Frhr . v. Hertling (Zentr .) empfiehlt eine von der Kommis¬
sion angenommene Resolution, dem Kolonialrecht im Rahmen der
juristischen Vorlesungen an den Univerfiläten eine seiner Bedeutung
entsprechendeStellung einzuräumen.

Staatssekretär v. Tirpitz  sagt die Unterstützung des Bestre¬
bens zu.

Schließlich wird der Etat sowie die Resolutionen angenommen.
In der fortgesetzten Beratung des Marineetats wird zunächst die
Abstimmung über den Titel betr. die Reparatur der Kreuzer Kaise¬
rin Augusta und Irene ausgesetzt. Eine Reihe von Titeln wird
bewilligt.

Eine längere Erörterung ruft der Titel Erwerb eines Grund¬
stücks für ein neues Dienstgebäude des Reichsmarineamts in der
Bellevuestraße hervor, wofür 6,020,000 gefordert werden, in
Verbindung damit als erste Baurate 80,000 ^

Staalssekretär v. Tirpitz  verwahrt die Marineoerwaltung
gegen den Vorwurf , daß sie hier mit einer Opulenz vorgegangen sei,
die mit der allgemeinen Finanzlage nicht im Einklang stehe.

Singer (Soz .) widerspricht dem Staatssekretär.
Liebermann v. Sonnenberg  stimmt Singer zu.
Schließlich werden, dem Antrag der Kommission gemäß, beide

Titel gestrichen und der Rest des Marineetats genehmigt.



Das Haus nimmt dann die Kommissionsanträge betr. weitere
Beweiserhebungen über die Wahlen des Abgg. v. Rautter (kons.)
und Boltz (natlib .). an. Bezüglich der Wahl des Abg. Sieg bean¬
tragt die Kommission Ungiltigkeit.

Bassermann (natl .) beantragt Absetzung von der Tages¬
ordnung und droht damit , die Beschlußfähigkeitdes Hauses zu be¬
zweifeln.

Singer (Soz .) spricht gegen Bassermann.
Dasbach (Zentr .) bittet Bassermann, den Antrag zurückzu¬

ziehen.
Bassermann  bezweifelt die Beschlußfähigkeit.
Präsident Ballestrem  bedauert , sich dem anschließen zu

müssen.
Nächste Sitzung Montag . Tagesordnung : Vertrag mit Luxem¬

burg, Novelle zur Seemannsordnung , Petitionen . Schluß 3s/, Uhr.
Berlin, 16. März. Am Bundesratstisch: Staatssekretär Graf

Posadowsky, Freiherr v. Richthofen. Präsident Graf Ballestrem
eröffnet die Sitzung 1 Uhr 20 Min.

Der Vertrag zwischen dem Deutschen Reich und Luxemburg über
den Betrieb der Wilhelm-Luxemburg-Eisenbahn durch die Reichs¬
eisenbahnverwaltung wird in erster und zweiter Lesung genehmigt.

Es folgt die Beratung der Novelle zur Seemannsordnung.
Die Novelle will den tz 52 der Seemannsordnung , hinsichtlich der
Bestimmungen über den Zeitpunkt, zu dem der Matrose die volle
Heuer erhält , beseitigen.

Molkenbuhr (Soz .) beantragt Verteilung an die Kranken-
versicherungskommisston.

Staatssekretär Graf Posadowsky  führt aus , es sei klar,
daß es sich im Gesetz nur um einen Druckfehler handle ; statt des
3. sei das 2. Jahr gesetzt worden. Man solle nicht die Seemanns¬
ordnung mit den Novellen zur Krankenversicherungverquicken, son¬
dern es der Regierung überlassen, materielle Aenderuugen der See¬
mannsordnung bezüglich der Ausdehnung der Bestimmungen des
neuen Kranken-Versicherungs-Gesetzes auch für die Seeleute vorzu¬
schlagen.

Schwartz (Soz.) beantragt eine besondere Kommission für
die Novelle. Der Antrag auf Kommissionsberatung wird abgelehnt.

Stadthagen (Soz .) erhebt Widerspruch gegen die Vornahme
der 2. Lesung.

Präsident Graf Ballestrem  bemerkt, das Haus befinde sich
bereits in der 2. Beratung^

Lenzmann (frs . Vp.) pflichtet dem Präsidenten bei.
Hierauf werden eine Reihe sozialdemokratischerAnträge, die

sich insbesondere auf die Ausdehnung der Krankenunterstützungauf
26 Wochen erstreckten, von den sozialdemokratischen Rednern befür¬
wortet . Die Anträge der Sozialdemokraten werden abgelehnt und
die Novelle wird in 2. Lesung angenommen.

Hierauf werden Petionen erledigt. U. a. werden die Petitio¬
nen betr. Abänderung der Gewerbeordnung in Bezug auf den Gast¬
wirtsbetrieb als Material überwiesen. Die Petition betr. Haftung
der Staßenbahnen und der Besitzer von Kraftwagen für Sachbeschä¬
digungen werden zur Berücksichtigung überwiesen. Die Petitionen
betr. Erweiterung der gesetzlichen Schutzbestimmungen für Arbeite¬
rinnen werden als Material überwiesen.

Württembcrgischer Landtag.
r . Stuttgart , 16. März . Die Kammer der Abgeordneten

nahm in ihrer heutigen Nachmittagssitzung die erste Beratung des
Hauptfinanzetats für 1903/04 in Angriff. Die Reihe der Reden
eröffnete der Abg. Liesching (Vp ), der , wie alle übrigen Redner,
die Finanzlage des Landes als eine ungünstige bezeichnete und den
Wunsch aussprach, daß die Regierung mit Rücksicht auf die Erhöhung
der Matrikularbeiträge für die nötige Sparsamkeit im Bundesrat
eintrete. Liesching klagte dann über den zu teuren Verwaltungs¬
apparat , die Vielschreibereiund die Mehraufwendungen für Beamte
in dem neuen Etat . Er trat für eine Verminderung gewisser nicht
absolut notwendiger Ausgaben und ein Höheransetzen einzelner Ein¬
nahmeposten, insbesondere derjenigen aus den Eilenbahnen und den
Forsten im Etat ein, sprach sich für gänzliche Abschaffung der Rest¬
mittelwirtschaft aus und wünschte die Aufnahme eines binnen kurzem
zu tilgenden Anlehens zur Deckung des 7 Millionen betragenden
Defizits, v. Geß (D. P .) stimmte mit dem Vorredner in vielem
überein und sprach sich für eine Aenderung des jetzigen Eisenbahn¬
systems und eine Neuregelung des Finanzverhältnisses zum Reiche
aus . Dem Wachsen der Matrikularbeiträge müsse durch eine Tabak-,
eine Reichswehr- und eine Reichserbschaflssteuer entgegengetreten
werden. Eine Besserung der jetzigen Finanzlage werde sich nur er¬
reichen lassen durch weise Sparsamkeit und möglichste Vereinfachung
der Staatsverwaltung , durch eine Steuerreform und eine Aenderung
der Eisenbahnverwaltung. Vizepräsident Dr . v. Kiene (Zentr .)
zählte drei Wege zur Sanierung der jetzigen Finanzverhältnisss auf.
1) Steuererhöhung , 2) Staatsanlehen , 3) Umgestaltung des Etats
durch Verminderung der Ausgabe- und Hinaufrücken der Einnahme¬
posten. Er sprach sich für den zweiten Weg in Verbindung mit dem
dritten aus , warnte vor einer übertriebenen Sparsamkeit und be¬
grüßte die zur Besserung der landwirtschaftlichen Verhältnisse, zur
Unterstützung des Kleingewerbes und der Arbeiter, zum Ausbau des
Eisenbahnnetzes eingestellten Posten Redner kam dann noch auf
die Aenderung des Eisenbahnsystems zu sprechen und betonte die
Notwendigkeit der Selbständigkeit Württembergs als Glied des
deutschen Reiches aus politischen und wirtschaftlichen Gründen.
Hildenbrand (Soz .) bezeichnete den Etat als agrarisch beeinflußt,
kitistert scharf die finanziellen Verhältnisse des Landes zum Reiche,
insbesondere in Bezug auf die Militärausgaben , und versprach sich
einzig und allein von der Erhöhung der direkten Steuern ein Mittel,
die finanzielle Lage des Landes zu sanieren. Weiterhin sprachen
noch die Abgg. Schuhmacher (Vp .) und Dambacher (Zentr .)
Morgen Fortsetzung.

Gages -Meuigkeilen.
Aus Stadt und Land.

Nagold, 16. März.
Unglücksfall. Gestern nachmittag wurde der Arbeiter

Spieß von Ebhausen  im Sägewerk des Herrn Werk¬
meisterW. Benz  von einer Transmission erfaßt, wobei
ihm der rechte Unterarm abgerissen wurde. Der Bedauerns¬
werte wurde in das Bezirkskrankenhaus übergeführt.

Altenfteig, 17. März. In der am Sonntag abge¬
haltenen Generalversammlungder Handwerkerbank wurde
mitgeteilt, daß der Mitgliederstand im letzten Jahr von
489 auf 536 und der Kassenumsatz von 6,448,567 Mark
auf 6,864,524 Mark gestiegen ist. Es werden5 Prozent
Dividenden gegeben.

r. Altensteig, 17. März. Ein in Nagold beschäftigter
junger taubstummer Bursche schlich sich vorgestern nachmit¬
tag im Gasthaus zur Linde hier, während die Wirtsleute
in der Wirtschaft zu schaffen hatten, in ein vom Wirt be¬
wohntes Zimmer ein. Das Dienstmädchen kam gerade dazu,
als der Bursche in den Kästen und Kommoden nach Geld
suchte. Es benachrichtigte den Dienstherrn sofort, doch ge¬
lang es dem Burschen, noch rechtzeitig zu entfliehen. Erst
abends gelang es den hiesigen Schutzleuten, den Burschen
in dem Augenblick festzunehmcn, als er mit der Bahn nach
Nagold abreisen wollte.

Haiterbach, 16. März. In stark besuchter Ver¬
sammlung hielt Stadtvikar Desselberger  gestern einen
angenehm verlaufenen Vortrag über Südamerika. Nach
kurzer Schilderung einer günstigen Seereise ging er zunächst auf
eine Beschreibung von Montevideo, eine Stadt am La Plata,
ein, um dann auf Argentinien, in welchem Staate er etwa
2 Jahre geweilt, überzugehen. Dieses Land, bedeutend
durch seinen Export von Häuten, Wolle, Fleisch und Talg
(Fett), schilderte er als das Land einer großen Zukunft.
Nach kurzen geographischen Angaben folgten interessante Schil¬
derungen über die Tier- und Pflanzenwelt, über die Kor¬
dilleren und die Sierra von Cordova, über die Bewohner:
ihr Leben und Treiben, ihre Abstammung und ihre Sprache.
Erwerbsquellen sind neben der ausgedehnten Viehzucht,
Ackerbau und Bergbau(auf Kohlen). Die Versammlung
folgte den gediegenen Ausführungen des Redners mit voller
Aufmerksamkeit und zollte ihren Dank durch reichen Beifall.

Calw, 14. März. Die Stälinschen Anwesen, bestehend
aus der Spinnerei Kentheim mit Tanneck, Hofgut Waldeck
und den hiesigen Gebäuden sind um 190,000 Mark au die
Vereinigten Deckenfabriken, Zoeppritz, Wagner und Comp.,
verkauft worden. Der Kauf unterliegt noch der Geneh¬
migung des Gläubiger-Ausschusses. Für die Gläubiger
kommen nun 48 Prozent heraus, vorgesehen waren 50
Prozent.

r . Calw, 14. März. Die Fleischbeschau wurde hier
in folgender Weise geregelt: Als Fleischbeschauer wurde
Tierarzt Kleinbub mit einer jährlichen Entschädigung von
1000^ aufgestellt. Um die Fleischpreise nicht zu erhöhen,
wurde von einer allgemeinen Beschaugebühr Abstand ge¬
nommen. Die Stadtkasse partizipiert an den Kosten mit
600 die Metzgerinnung übernimmt den Rest mit 400
Gebühren werden deshalb nur von Nichtmitgliedern der
Innung und bei Privatschlachtungen erhoben. Die Gebühren
fließen in die Stadtkasse. Bei Notschlachtungen fällt die
Gebühr ganz weg.

r. Calw, 16. März. Gestern fand im Dreiß'schen
Saale die zahlreich besuchte Frühjahrsversammlungdes Be¬
zirksbienenzüchtervereins statt. An den günstig lau¬
tenden Kassenbericht schlossen sich Vorträge an über Früh-
jahrsarbetten auf dem Bienenstand und über Das Waben¬
gießen. In dem Saal war eine größere Anzahl Bienen¬
geräte ausgestellt, welche teils verlost, teils verkauft wurden.
Der Verein ist mit 172 Mitgliedern der stärkste in Würt¬
temberg.

r. Böblingen, 16. März. Im benachbarten Musberg
erschlug  heute Nacht der 20 Jahre alte ledige Taglöhner
Aldert Dreher den Dienstknecht Friedrich Hiller von Holz¬
gerlingen OA. Böblingen. Der Täter ist flüchtig.

Stuttgart, 16. März. Der Augenarzt Dr. Wilhelm
Zimmermann,  Inhaber einer Privataugenklinik in der
Hauptstätterstraße, wurde in Pest, wo er seit einigen Tagen
sich aufhielt wegen absonderlichen Benehmens auf die Po¬
lizei gebracht. Dort wurde bei ihm Irrsinn festgestellt und
er in ein Irrenhaus übergeführt.

r. Eßlingen, 16. März. In der Nacht vom 12./13.
ds. statteten Diebe in einem Geflügelhof über der Pliensau-
brücke einen Besuch ab und entwendeten daselbst 15 Hennen
und 1 Hahn. Bei 11 Tieren rissen die Eindringlinge die
Köpfe ab, ließen letztere liegen und nahmen die Körper mit.

qr *
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Aus dem Parteileben. Oberbürgermeister Hegelmaier
wurde gestern in Heilbronn in einer von allen 4 Ober¬
ämtern des Wahlkreises besuchten Vertrauensmänner-Ver-
sammlung des Bundes der Landwirte fast einstimmig als
Kandidat für die Reichtagswahlenaufgestellt. Hegelmaier
hat angenommen. — In einer Nachmittags in Lausten am
Neckar abgehaltenen Versammlung im dritten Reichstags¬
wahlkreis wurde der Landtagsabgeordnete und Gemeinde¬
rat Betz-Heilbronn als Kandidat der Volkspartei aufgestellt.
— Wie aus Ulm gemeldet wird, wurde auf einer gestern
daselbst abgehaltenen Konferenz der sozialdemokratischen
Vertreter des 14. Reichstagswahlkreises beschlossen, Gem.-
Rat Dietrich-Stuttgart als Kandidaten für die bevorstehen¬
den Reichstagswahlen aufzustellen. — Aus Mergentheim
wird berichtet, daß der Reichstagsabgeordnete Augst von
Gerabronn die ihm angebotene Kandidatur wieder ange¬
nommen habe.

Deutsches Reich.
Berlin , 16. März. Nach aus Luxor hier einge¬

troffener teleprapischer Meldung ist der Kronprinz dort
an den Masern erkrankt. Der Verlauf der Krankheit
ist bisher normal. — Die Besserung in dem Befinden des
Prinzen Eitel Friedrich  hält an. Er ist seit Sams¬
tag fieberfrei.

r. Pforzheim, 15. März. Heute nacht kurz vor 12 Uhr
wurde Großfeuer gemeldet. Es brannte in dem 20 Min.
von der Stadt entferuten Sägewerk des Herrn Rob. Bürkle
im Würmtal. Das Feuer, das bei den reichlichen Holz¬
vorräten große Nahrung fand, entstand in dem Hobelwerk
nud dehnte sich rasch auf das Kesselhaus, den Maschinen¬
raum und ein Arbeiterhaus aus. Diese Gebäude wurden
bis auf die Grundmauern eingeäschert. Auch ein großer
Vorrat (einige Schiffsladungen) von amerikanischem Pitch-
Pine-Holz wurde vom Feuer ergriffen und konnte bei Tages¬
anbruch noch nicht gelöscht werden. Dasselbe ist zum größ¬
ten Teil zerstört. Das Wohnhaus konnte mit großer Mühe
der Pforzheimer Feuerwehr gerettet werden. Auch der nahe¬
liegende Staatswald war eine Zeit lang stark gefährdet.
Die Entstehung des Feuers ist nicht bekannt. Bürkle soll
versichert sein. Der Schaden ist sehr groß. MorgensV-5
Uhr wurde die Feuerwehr wiederholt alarmiert, da der
Brand noch fortdauert.

i'. Pforzheim, 17. März. Der Betrieb des Bürkle'schen
Sägewerks im Würmtal erleidet durch das Brandunglück
keine Unterbrechung, da der Brand nicht das Sägewerk
sondern nur die Werkstätten und das dazu gehörige Ma¬
schinenhaus zerstört hat.

Lindau, 14. März. Wie verlautet, soll eine Aussöhn¬
ung des Großherzogs von Toskana mit der Prinzessin
Luise in naher Aussicht stehen. Der Großherzog, heißt es,
werde in nächster Zeit hierherkommen, um mit seiner Tochter
zusammenzutreffen.

Straßburg, 14. März. Nach der Oberelsässischen
Landcszeitung wurde die Frage der elsaß-lothringischen
Verfassung im Schoße der ersten Kommission des Landes-
Ausschusses eingehend erörtert. Auf Antrag des Alters¬
präsidenten des Landesausschusses Brasst wurde folgende
Resolution gefaßt und von allen Mitgliedern unterzeichnet:
„Der Landesausschuß wolle beschließen, die Regierung zu
ersuchen, durch Vermittlung des Reichskanzlers folgenden
Wunsch dem Bundesrate und Reichsrat zu unterbreiten:
Der Landes-Ausschuß von Elsaß-Lothringen wünscht1., daß
das Verfassungsgesetz des deutschen Reiches bezw, das
Reichsgesetz über die Verfassung und Verwaltung Elsaß-
Lothringens dahin abgeändert werde, daß der Reichstag
als gesetzgebender Faktor für Elsaß-Lothringen ausgeschaltet
werde, 2., daß dementsprechend dem Landesausschuß für
Elsaß-Lothringen die Befugnisse, Stellung und der Name
eines Landrats für Elsaß-Lothringen gewährt werde, 3., daß
bet Beratung von elsaß-lothringischen Angelegenheiten die
drei von dem Landesherrn zu ernennenden Vertreter Elsaß-
Lothringens im Bundesrate stimmberechtigt seien."

Darmstadt, 16. März. Baronin v. Seckendorf  f-
Rüsselsheim wurde laut B.T.j unter dem Verdacht des
Kindesmordes verhaftet.

Düsseldorf, 15. März. Unter dem dringenden Ver¬
dachte, die 8^ jährige Tochter des Fabrikarbeiters Schallen
Hierselbst gewaltsam mißbraucht und in scheußlichster Weise
ermordet zu haben, wurde der im selbigen Hause wohnende
Kohlenhändler Steyfers, ein Holländer, verhaftet. Steyfers
hatte aufs Neue an einem 7jührigen Kinde ein Sittlichkeits¬
verbrechen verübt.

* V
*

Der Krankenkasseukongreß.
Berlin,  15 . März. Der 2. allgemeine Kranken-

kafsenkongreß, der heute eröffnet wurde, Lar von 1171
Kassen aus allen Teilen des Reichs beschickt. Vertreter der
Regierung waren, obwohl an alle in Betracht kommenden
preußischen und Reichsbehörden Einladungen ergangen waren,
nicht anwesend, dagegen hatte die Berliner Stadtverwaltung
einen Vertreter entsandt. Nach den einleitenden Begrüßungs¬
worten des Vorsitzenden Simonowski -Berlin erstattete Dr.
Friedeberg das Referat über die Stellungnahme der deut¬
schen Krankenkassen zu der Krankenversicherungsnovelle. Es
müsse entschieden protestiert werden gegen diejenigen Be¬
stimmungen der Novelle, die auf eine Beschränkung des
Selbstverwaltungsrechts der Krankenkassen abzielen. Uebcr
diesen Punkt erstattete dann Gräf-Frankfurt ein längeres
Referat. Sodann berichtete Kohn-Berlin über die Eingabe
der deutschen Aerzteschaft an den Bundesrat und über die
Beschlüsse des außerordentlichen Aerztetages zu der Kranken¬
versicherungsnovelle. Die von den beiden Referenten vor¬
geschlagene Resolution, wonach der Kongreß die ganze No¬
velle ablehnt, wird dahin abgeändert, dies gelte nur für
den Fall, daß die die Selstverwaltung beschränkenden Be¬
stimmungen nicht gestrichen werden. Eine von Wendlandt-
Magdeburg vorgefchlagene Resolution fand Annahme, wo¬
nach je für den Bezirk einer Landesversicherungsanstalt von
den Krankenkassen Organisationen zu schaffen sind, die den
vom Staate geschützten Organisationen der Aerzte eine
Spitze bieten und ihre Macht brechen sollen. Weiter nahm
der Kongreß eine Resolution an, daß gesetzliche Bestim¬
mungen geschaffen werden sollen, welche den Krankenkassen
gestatten, eigene Apotheken zu errichten, mindestens aber
solche Arzneien, welche von den Apotheken im Handverkauf
abgegeben werden, direkt au die Mitglieder auf Grund
ärztlicher Verordnung zu liefern. Außerdem wurde ein
Zusatz beschlossen, welcher Kommunalisierung der Apotheken
verlangt. Ausland.

Bern, 15. März. In der heutigen eidgenössischen
Volksabstimmung ist der Zolltarif mit sehr großer
Mehrheit angenommen worden. Es wurden ab¬
gegeben 278,929 Ja , 169,180 Nein. Die Resultate aus
den Kantonen Freiburg, Waadt, Neuenburg und Genf
fehlen noch, doch werden diese ohne wesentlichen Einfluß
auf das Gesamtergebnis bleiben.

Bern, 15. März. Die Annahme des Tarifs bedeutet
gegenüber den jetzigen Verträgen eine Erhöhung von 25
bis 50 Prozent mit stark agrarischer Tendenz. Die Oppo¬
sition bestand hauptsächlich aus industriellen Kreisen, nament¬
lich der Arbeiterschaft. Die Uhrmacherkantone Neuenburg
und Gens verwarfen den Tarif mit einer neun Zehntel-
Mehrheit.

Aus St . Petersburg wird berichtet: Gleichzeitig mit
der Veröffentlichung der Kundmachung des Zaren wurde
der Gehilfe im Ministerium des Innern und Chef der Gen¬
darmerie, Generalo. Wabe, mit der Ausgabe beauftragt,
den in Sibirien lebenden verbannten Studenten und poli¬
tischen Verbrechern die Rückkehr nach dem europäischen Ruß¬
land zu ermöglichen. Generalv. Wabe hat sich zu diesem
Zweck nach Tomsk begeben.

Druck und Berlag der G. W. Zaiser'  scheu Buchdruckerei(Eunl
Zaiier ) Nagold — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.
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Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur Kenntnis gebracht, daß der Kontrollbeamte

der Versicherungsanstalt Württemberg, Becker, — Amtssitz in
Calw — künstighin nur

Samstags v. S bis 12 u. 3 bis 6 Uhr
zu sprechen ist und an diesem Tage in Sachen der Invalidenversicherung
Auskunft erteilen wird.

Den 16. Februar 1903.
Kgl. Oberamt:

Ritter.
Nagold.

Letzter Verkauf einer
mechanischen Möbelschreinerei.

Aus der Konkursmasse des Friedrich Strähle , Schreiners hier,
bringe ich die vorhandenen, auf Markung Nagold gelegenen Grund¬
stücke als:

Gebäude Nr. 369a 4 a 40 gm Wohnhaus, Werkstatt und Hof¬
raum an der Calwerstraße,

„ „ 369e 61 gm Werkstattgebäude daselbst,
Zubehörden:

1 neuer öpferd. Drehstromelektromotor1 große und 1 kleine Hobel¬
maschine in Eisengestell, 1 Bandsäge mit Fräs- und Bohrvorrichtung,
1 Kreissäge mit Bohrvorrichtung, 1 Drehbank in Eisengestell, 1
Leimofen,

P. Nr. 3740/2 5 a 61 gm Baumacker(Bauplatz) beim Haus,
angeschl. zu 11000 angck. zu 7000

am Samstag , denSI . März d. J.
vormittags 11 Uhr

auf dem Rathaus in Nagold im letzten öffentlichen Aufstreich aus freier
Hand zum Verkauf.

Ich bemerke, daß die Gebäude auch ohne Maschinen abgegeben werden
und eventuell auch der Bauplatz ohne Gebäude.

Den 16. März 1903.
Konkursverwalter:

A.G. Sekr. Schaufler.
Gündringen.

Fahrnis-Berkanf.
Am Freitag den SO. März d. Js . von vormittags S Uhr

an, verkaufe ich aus der Konkurssache des Johannes Lohrer , Metz¬
gers und des Andreas Kiefer, Schmieds gier, folgende Fahrnisgegen¬
stände gegen Barzahlung:

1 Wurstkessel, 1 Ladenwage, 1 Kuhkommet, 2 Wagenleitern(kurze),
1 Hackblock, 1 Kommode mit Aufsatz, 2 Sack Dinkel, 1 Partie
Kleesamen im Stroh. 100 St. Backstein und 50 Ziegel, 1 Futter¬
schneidmaschine, 1 Pfluguntergestell ganz neu Ulmer System8 4.
3 Gänse, 4 Hühner. Vorräte an Schmiedewaren, darunter ca. 70
Stück gerichtete alte Hufeisen, 197 Pf. Rund- und Flacheisen̂und
Stab. 1 Mille Hufnägel ca. 3 Ztr. altes Eisen etc., sowie noch
allerlei kleinerer Hausrat.

Gündringen, 16. März 1903.
I . A. des Konkursverwalters:

chulLhciß Kiefer.
Stadtgemeinde Nagold.

Verkauf von Beugholz und
Reisich und von Stockholz

im Boden
am Donnerstag, - en IS. März

im Distrikt Killberg Abt. Dreispiz:
50 Rm. Nadelholz-Scheiter und Prügel

50 Stück Laub- und 600 Stück Nadel
reis nebst 10 Losen Laubputzreis und

Wulzen- Srockholz zur Selbst-Aufbereitung
durch die Käufer. Zusammenkunft nachm

.. ^ ^ ^ zwei Uhr auf der Straße nach Freuden
stadt bei der Lehmgrube.

Stadtgemeinde Nagold.

Verkauf von Beugholz
und Reisich

am Freitag, de« 20. März
M Distrikt Wmterhalde Abt. Ameisenbuckel, hangemer Steig und

5 Rm. buchene 200 Rm. Nadelholz-Scheiter und
Prügel, 400 Laubreis- und 1600 Nadelholz-
Wellen nebst3 Losen Schlagraum und5 Losen
Laubputzreis zum Selbsthauen durch die Käufer
im Ameisenbuckel und Sommerhalde Hang.
Zusammenkunft nachm, zwei Uhr auf dem

«wer« neuen Weg hinten an der Jselshauser Waldgrenze.

Nagold.

empfiehlt per 100 Stück 0 Mk.
5« Pf.

Eugen Berg.

Kirchengemeitt- e Emmingen.
Die zur Wiederherstellung des Kirchengebäudes erforderlichen

Umm-, Mm-, Wn-,SWieil-, Mm -,
MG mi Wer-Meileii

ind zu vergeben.
Plan, Kostenvoranschlag und Bedingungen sind auf dem Rathause

einzuseben. Angebote werden bis 1. April erbeten.
Den 16. März 1903.

Kirchengemeinderat:
Pfarrer Sigwart.

Nagold.
Stöcke u .Ufeifen.
^igcwrenspihen

in großer Auswahl.

nspg.k'3.iurs^
seknsll

gberÄsnsn
L billig

Harterbacherstraße

Nagold.
Kihteke

kauft und zahlt höchsten Preis
Gottlieb Großmann, jun.,
Kappenmacher, Bahnhofstraße.

re.

empfiehlt der Obige.
Nagold.

Zu verkaufen oder zu verpachten
18 -r Acker

im Rutschenbaum undS1 » Acker
im Stäubengrund.

Wilhelm Benz , Schreiner,
wohnhaft bei Herrn Bernhardt,Mehl¬
handlung.

^ ^ ^ mmsniiit-bssellseii.rii OHIni
sriML - M.2.SüM.Z. - IM.2M!

ar. °/« litörilsLLvs KLuiüol, in» I

!bsi ^polb.

bei L,»»u8 > Oomtitor.

Darkehenskastenvrrein Iselskaulen,
e. G. m. u. H.

Billlnzpo31.Dez.1902.
Aktiva. ^

Kassenbestand am 31.Dez. 1883.81
Einzahlung bei der Aus¬

gleichstelle. . . . 4530 .44
Ausstände bei Inh . l.

Rechnung. . . . 7183 .—
Darlehen . 27 436.54
Güterzieler . . . . 5906 .26
Stückzinse und verfallene

Zinse . 1 875.31
Wert des Mobiliars . 230.—
Sonstiges. 1 288.08

Passiva . ^ --L
Guthaben der Inh . l.

Rechnung. . . . 41 .67
Aulehen . 44 202.80
Sparkassenemzahlung. 2 561.36
Geschäfts-Guthaben der

Mitglieder. . . . 1261 .30
Reservefonds einschl. des

Vorjahrs . . . . 2115 .83
Reingewinn von Heuer 150.48

50 333.44

50 333.44
Gesamtumsatẑ 81 804.15.

Zahl der Mitglieder 62. Eingetreten6. Ausgeschieden durch Tod 1,
Wegzug 1.

Z. B.
Vereinsvorfteher : Rechner:

Scholder. Hezer.
Ebhausen-Wöllhausen.

Der geehrten Einwohnerschaft Ebhausen und Umgebung mache ich die
erg. Anzeige, daß ich die

Schuhmacherei
wieder weiter betreibe und empfehle mich in allen einschlägigen Arbeiten.
Reparaturen besonders Sohlcreien werden rasch und billig besorgt.

David Gauß.
Wöllhausen, auf der Erle.

Haiterbach.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil- !

nähme bei dem Hinscheiden meiner lieben Frau j

CNristiue klink,
kupp,

für die zahlreiche Leichenbegleitung von hier und
auswärts, den erhebenden Gesang am Grabe
und die schönen Blumenspenden, sagt innigen
Dank

der trauernde Gatte
alt Sonnenwirl. I

»v.

Palmin
reines Pflanzenfett, sein wie Bntter
frisch eingetroffen bei
M . Himmelsbach, Wildberg.

auptvertried für Württemberg: Vl»»inü «L 11») er,

LAo 1ä.
<5..

in sellönem ckaaerllaktsm blinbanä unck in allen kreisInASN emxüelllr
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8p3r - u. Vor8olui88bsnlt ttsiterbsek,
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Die ordentliche jährliche

^SLLSI *rrZ-V SL'HLLLMULllLMK'
findet am Sonntag , den 22 . März 1SV3 , nachmittags » Uhr
im Gasthaus zum Löwen hier statt.

V » K « 8or « Li » rii » Nr
1. Geschäftsbericht pro 1902;
2 . Entlastung der Beamten;
3 . Beschlußfassung über die Gewinnverteilung;
4 . Wahlen:

». des Kassiers,
b . Ergänzungswahl des Auffichtsrats,
e. der Kontrollekommission;

5 . Beschlußfassung gemäß § 4 k Zifs . 15 a. des Statuts.
Die Mitglieder werden hiezu freundlichst eingeladen und wird zahl¬

reiches Erscheinen erwartet.
Der Rechenschaftsbericht ist zur Einsicht der Genossen in dem Ge-

schästslokal aufgelegt.
Haiterbach,  den 11 . März 1903.

Vorstand- Lufstchtsrat.

Nagold.
Gesucht wird zum sofortigen Ein¬

tritt ein

zur Bedienung der Hobelmaschine,
Fräsmaschine u . Bandsäge , Schreiner
bevorzugt.

Auch kann ein junger , tüchtiger

sofort eintreten.
Wilh . Benz,
Dampfsägwerk.

Unterschwandorf.

Mmflaiif.
Der Unterzeichnete setzt ca. 50 bis

60 Ztr . guteingebrachtes Wiesen-
und Kleeheu samt Oehmd dem
Verkauf aus.

Frhr . v. Kechlersche Forstwart:
Raiber.

8par - u . V orsoliussdaiik llailvrdavk )«Kmug

Bilanz auf 31. Dezember 1902.
Kassa -Conto,Baarbestandam31 . Dez . 1902 1 941 .69
Vorschuß -Conto , Guthaben auf Hypotheken

und Schuldscheine incl . Zinsrückstände
und Stückzinse . 297 738 .27

Kaufschillinge -Conto , Guthaben für Kauf¬
schillinge incl . Zinsrückstände und Stück¬
zinse . 252451 .78

Conto -Corrent -Conto , Guthaben in lauf.
Rechnung . 67 837 .53

Banken -Conto , Guthaben bei K. Hofbank
und Centralkasse incl . 2 Stammanteile
L 1000 ^ . 39 736 .—

Wechsel-Conto , Guthaben für Wechsel . 18 540 .85
Effekten -Conto , Bestand an Staatsobliga-

tonen incl . Stückzinse . 11 631 .56
Mobilien -Co nto . 80 .—

689 957 .68

Geschäftsanteil -Conto , Guthaben der Mit¬
glieder für Monatseinlagen . . . . 40187 .—

Anlehen und Spareinlage -Conto , inkl.
Stückzinsen . 601916 .77

Conto -Corrent -Conto , Guth . der Mitglieder 14 993 .42
Zinsen -Conto , zum Voraus eingenommene

Zinsen . 119 .82
Neservefonds -Conto , incl . Eintrittsgeld . 13 501 .58
Hilssreservefonds -Conto . 14 500 .—
Dividenten -Conto , nicht ausbezahlt vom

Vorjahr . . 1000 .—
Gewinn - und Verlust -Conto , Reingewinn 3 739 .09

689 957 .68

SkMil- Mil NttiM-ilülio ms S1. ZklMvkk IS
An Unkosten-Conto

8oL1.

a Steuern . . .
6 Gehalte und sonstige Verwaltungs-

705 .49

kosten . . . 1 675 .90
An Mobilien -Conto , Abschreibung . . . 15 .—
An Reingewinn . . 3 739 .09

6 135 .48

Per Zinsen -Conto , Gewinn an Zinsen . 5 779 .37
Per Provisions -Conto , Gewinn an Pro¬

visionen . . 356 .11

6 135 .48

Gesamt -Umsatz ^ 1780 681,37.
Mitglieder:

Stand am 31 . Dezember 1901 . . . . 227
Neu eingetreten. 17

244
Ausgetreten durch Tod etc. 5
Mitgliederzahl am 31 . Dezember 1902 . . 239

Haiterbach , den 11 . März 1903.

Bienenzüchter-Verein Nagold.
Am Mittwoch , den 23 . März ( Feier-

s: tag Mariä Verkünd .) nachmittags 2 '/-
Uhr hält der Verein im Gasth. z. Hirsch in

UMUr Effringen seine
Frühjahrsversammlimg

ab , wozu die vcrevrl . Mitglieder eingeladen werden.
Venir - mi giieder , welche in diesem Frühjahr gut durchwinterte und

gesunde Bienenvölker zu verkaufen haben , wollen hievon in den nächsten
Tagen oem Menenwärtcr Vollmer per Postkarte Nachricht geben.

Der: Mereinsausschuß.

Gültlingen.

I0ÄV8 -L » LviKV.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und

Bekannten machen wir die traurige Mitteilung,
daß unser lieber Gatte , Vater , Großvater,
Bruder und Schwager

(Hottlob NMor,
OsmrvinätzpüvAei ' ,

heute nachmittag 2 Uhr nach längerem Leiden
! sanft verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung Donnerstag nachmittag 2 /- Uhr.

iLUMmMöl kür KM-8vrtmM MWim.
Den 17 . März 1903 . erhältl . verkauft.

^ 16.30
„ 20.40
„ 4.18
.. 4.-
„ - .85

81.50
81 SO
85.35

4.10

3V-°/° dto . v. 1888/89
3 ' /, °/, dto . v. 1900
3°/° dto . v. 1896

101.80 101.4»
101.80 101.40

92 .50 92.10

20-Franken -Stücke ganze
Englische Souvereigns .
Dollars in Gold . . .
S-Franken -Thaler . .
Oestr . Silber pr . Krone
Schweizerische Banknoten frs . 100 „
Französische dto . srs . 100 „
Oesterreichische dto . Kr . 100 „
Amerikanische dto .pro Dollar „

W . Staatsobligatiour « :
4°/„ dto . v. 1891 „ 102 .00101 .60
3 ' /// , dto . v. 1875/80 ^ 101.80 101.40
3 >/z°/, dto . v. 1881/87 „ 101.80 101.40

vis llLllävsrksrbsnk Uagolä «. 6. m. u. ll. vermittelt gegen
massige Sätse säwttivdv Vkvrtpapivrs.

W . Hypothekenbankpfandbriefe:
4°/«neue dto . (1908) 104.20 103.8»
4°/» alte dto . (1900 ) 100.90 100.5»
3' /.°/, dto . alte 99.70 99.30
3 ' /zProz .dto . (1912 ) 100 .00 99.60

W . Creditverein -Pfandbriefe.
4chy bis 1905 unkündbar 103.60 103.20
3 ' /// « bis 1902 u. 1904 dto . 99 .80 99.4»
3' /? /» ganzjähriger Zins 99 .90 99.5»

Haiterbach.
Ein junger tüchtiger

Müller
kann sofort eintreten bei

Fr . Reichert,
Untermüller.

Jselshausen.

Vorstand. Hufstchtsrat.

Lmtz Ml.
Wegen Verheiratung meines bis¬

cherigen Knechts suche bis 1. April
' oder Ostern einen tüchtigen zuver¬

lässigen mit Zeugnissen versehenen
Knecht.

Christian Lehre.

Nagold.

I :> DmpLvIiIiimK
Mein gutsortiertes Lager in

Wermgen
V bringe  ich zu den billigsten Tagespreisen,

meine reichhaltigen Unsterknrtei, , sowie mein

IHM — Lsxvr >i»
in empfehlende Erinnerung.

Z. lllncierknecdt,
Sattler und Tapezier.

Zwei noch gut erhaltene

Sophcr
gibt billig ab

der Obige.

Frachtbriefe bei G. W. Zsiser.

Rohrdorf.

Achel- >l. Ähmliisveek-
Mmieii.

3—4jährige , sowie
wilde Reben

hat aüzugeben
Gärtner Lutz.

ßeistiMö

in roten Dosen
gielit pracklvoüe!

SISNL

Tu kgben in iten menten llercliäsien.

fsbkiksnl-LskI Lentnerî liöiiiiingen.

Möbelschremer-
Gesuch.

Ein tüchtiger Möbelschreiner
nach Karlsruhe in eine mechanische
Möbelschreinerei gesucht. Eintritt
sofort oder in 8 Tagen.

Näheres durch Chr . Bränning,
Schreinermeister in Rohrdorf.

Ebhausen.

GLcrser--
LeHEng

oder eben der Lehre entlassener

Arbeiter
gesucht von

Jakob Helber,
Glasermeister.

Ein jüngeres geordnetes

Mädchen
auf 1. April oder später gesucht
von wem ? sagt die

Erpedition d. Bl.

Ein zuverlässiges

Mädchen
wird bei gutem Lohn auf 1 . April
oder 1 . Mai gesucht.
Von wem ? sagt die

Expedition ds . Bl.

Nagold.
Suche für sofort ein solides , braves,

fleißiges

Mädchen,
nicht unter 18 Jahren , Lohn und
Behandlung gut.

Frau Oberlehrer Schmid.

Effringen.
Unterzeichneter verkauft ca. 6 Ctr.

reine

LMM «.
Joh . Georg Braun,

Bauer.

Lueli- uuä .̂ooiäkiMrttolMöi

< » .

s Naxolä s
kernsprecdsr 29 Xk Hsrlitstr. E

8obnsll8t6I_lsfsruiig allör stuffrägs
— bei iacleüoLer Üli8stlbmng.

Mitteilungen des Standes¬
amts der Stadt Nagold.

Geburten : Emil Otto , S . d. Christian
Maier,  Schreiners , den 13. März-

Todesfälle : Anna Lydia , T . d. Christ' «»
Wid maier,  Metzgers , 14 Monat
alt , den 14. März.
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